
Grußwort

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege,
sehr geehrte Damen und Herren,

mit nebenstehendem Programm laden wir Sie sehr herzlich 
zum Heidelberger Vaskulitis Symposium am 3. Juli 2010  nach 
Heidelberg ein. Ziel dieses Symposiums ist es, die Fortschritte 
in der Diagnostik entzündlicher Gefäßerkrankungen vorzustel-
len, die neuesten Erkenntnisse zu den Pathomechanismen zu 
erläutern und die aktuellsten Therapieoptionen darzulegen.  
Wir haben hierzu namhafte Experten ihres Faches, deren Ar-
beiten entscheidend zum Verständnis der Immunpathogenese 
der Vaskulitiden  beigetragen haben, eingeladen.

Besonderen Wert legen wir auf die Diskussion der Praxisrele-
vanz und den Erfahrungsaustausch mit Ihnen. Wir freuen uns 
daher sehr auf Ihre Teilnahme!

Mit freundlichen Grüßen

Martin Zeier
Hanns-Martin Lorenz
Konrad Andrassy
Vedat Schwenger
Matthias Schaier

Heidelberger Vaskulitis Symposium

Wissenschaftliches Programm

9:15 Uhr	 Begrüßung 
		

9:30 – 10:30 Uhr 	 Diagnostik der Vaskulitiden
	 Vorsitz: H. Lorenz (Heidelberg)

9:30 Uhr	 Pathologie der Vaskulitiden
	 R. Waldherr (Heidelberg)

10:00 Uhr	 Diagnostik der Großgefäßvaskulitiden
	 T. Bley (Hamburg)

10:30 Uhr 	 Kaffeepause

		
11:00 -12:30 Uhr	 Pathomechnismen
		  Vorsitz: K. Andrassy (Heidelberg)

11:00 Uhr	 Marker und Mechanismen der  
		  Gefäßschädigung bei Vaskulitis
		  M. Haubitz (Hannover)

11:45 Uhr		 Molekulare Mimikry in der Entstehung  
		  von pauci-immuner fokal nekrotisierender 	
		  Glomerulonephritis
		  R. Kain (Wien)

12:30 Uhr	 Mittagsimbiss

13:15 – 15:00 Uhr	 Therapieformen 
		  Vorsitz: V. Schwenger (Heidelberg)

13:15 Uhr		 Therapie der Vaskulitiden
		  W. Schmitt (Weinheim)

14:00 Uhr	 Individualisierte Immunsuppression
		  M. Schaier (Heidelberg)

14:30 Uhr	 STIC, ein neuartiges Konzept zur  
		  Behandlung der Vaskulitis
		  F. Fändrich (Kiel)

Ab 15:00 Uhr           Abschlussdiskussion

Anmeldung zum

Heidelberger Vaskulitis Symposium
3. Juli 2010, 9:15 – 15:00 Uhr
Hörsaal der Medizinischen Klinik 

Um Anmeldung wird gebeten
Fax: 	 06221 / 9112-229
Tel: 	 06221 / 9112-209
E-mail: 	 michaela.handermann@med.uni-heidelberg.de

Bitte ausfüllen:

Ich nehme am Heidelberger Vaskulitis Symposium
mit ____ Personen teil.

Adresse:	

Datum 	 Unterschrift



Vorsitzende und Referenten

Prof. Dr. med. Konrad Andrassy
Sektion Nephrologie
Universitätsklinikum Heidelberg

Priv. Doz. Dr. med. Thorsten Bley
Klinik und Poliklinik für Diagnostische und  
Interventionelle Radiologie
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Prof. Dr. med. Fred Fändrich
Klinik für Allgemeine Chirurgie und Thoraxchirurgie
Universitätsklinikum Kiel

Prof. Dr. med. Marion Haubitz
Klinik für Nieren- und Hochdruckkrankheiten
Medizinische Hochschule Hannover

Prof. Dr. med. Renate Kain
Klinisches Institut für Pathologie
Medizinische Universität Wien

Prof. Dr. med. Hanns-Martin Lorenz
Sektion Rheumatologie 
Medizinische Klinik V
Universitätsklinikum Heidelberg

Prof. Dr. med. Rüdiger Waldherr
Klinische Pathologie und Zytologie Heidelberg

Dr. med. Matthias Schaier, MBA
Sektion Nephrologie
Universitätsklinikum Heidelberg

Priv. Doz. Dr. med. Wilhelm Schmitt
Nierenzentrum Weinheim

Prof. Dr. med. Vedat Schwenger
Sektion Nephrologie
Universitätsklinikum Heidelberg

Heidelberger Vaskulitis Symposium

Einladung zum

Heidelberger Vaskulitis Symposium

3. Juli 2010, 9:15 – 15:00 Uhr
Hörsaal der Medizinischen Klinik 

Veranstaltungsdaten
 

Veranstaltungsort
Hörsaal der Medizinischen Klinik
Universitätsklinikum Heidelberg
Im Neuenheimer Feld 410
69120 Heidelberg

Die Veranstaltung ist mit 6 Fortbildungspunkten der  
Landesärztekammer Baden-Württemberg zertifiziert.

Wissenschaftliche Leitung 
Prof. Dr. med. Martin Zeier
Prof. Dr. med. Hanns-Martin Lorenz
Prof. Dr. med. Konrad Andrassy
Prof. Dr. med. Vedat Schwenger
Dr. med. Matthias Schaier

Auskunft und Anmeldung
Michaela Handermann
Im Neuenheimer Feld 162
69120 Heidelberg
Fax: 06221 / 9112-229, Tel: 06221 / 9112-209
E-mail: michaela.handermann@med.uni-heidelberg.de

Mit freundlicher Unterstützung von

UniversitätsKlinikum Heidelberg
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